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B e r a t u n g s f o l g e : 

 

  Abstimmungsergebnisse: 

Gremium: Sitzungsdatum Ja Nein Enth. 

Verwaltungsausschuss 31.03.2004    

 

B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 

Nachfolgende Beschlussfassung für die Gesellschafterversammlungen der GWS und KVG 

wird angewiesen: 
 

Die Gesellschaft (GWS bzw. KVG) wird in den Gesellschafterversammlungen, an denen 

die Gesellschaft beteiligt ist, durch den jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten der Stadt 

Hameln oder einen Vertreter und durch einen Geschäftsführer oder einen Vertreter der 

GWS vertreten. 
 

Die Vertreter in der Gesellschafterversammlung der GWS werden gem. § 111 I S. 2 NGO 

angewiesen, den Beschluss in der nächsten Gesellschafterversammlung der GWS zu fas-

sen. 
 

Die Vertreter in der Gesellschafterversammlung der GWS werden gem. § 111 I S. 2 NGO 

angewiesen, gegenüber den Vertretern in der Gesellschafterversammlung der KVG Wei-

sung entsprechend dem Beschlussvorschlag zu erteilen. 
 

 B e g r ü n d u n g : 
 

Zur Wahrnehmung der kommunalen Interessen und verbesserter Steuerungsunterstützung 

im Konzern GWS ist die Beschlussfassung über die Vertretung in den Gesellschafterver-

sammlungen der unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungen der GWS erforderlich. Ver-

tragliche Einzelvereinbarungen beteiligter Gesellschaftsverträge bleiben unberührt. 

  


